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Die Dinge änderten fich zu Gunften der Srangipani, als Venedig im Jahre 1358

Dalmatien und die quarnerischen Infeln dem König Ludwig von Ungarn abtrat. Unter

der ungarifchen Oberhoheit tibten diefe Grafen Die Herrfchaft über die Infel fait

unumfchränft aus, und als Ladislaus im Jahre 1409 Dalmatien an die Republik verfaufte,

plieb Veglia bei Ungarn, aber in einer mehr nominellen als wirklichen Abhängigkeit.
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Das NathhHaus auf dem Forumin Pola.

E3 herrfchte damals über die Infel Oraf Yıkolaus, ein Fürft gleich tapfer im

Kriege wie Hug in der Politik und freigebig gegen Die Geiftlichkeit. Johann, der äftejte

feiner neun Söhne, erhielt als Exbe die Infel Veglia. Jedoch vonfeinen Brüdern befviegt,

itelfte er, um fich vor ihren Nachitellungen zu ihüsen, fich und feinen Befit unter die

unmittelbare Herrichaft der Renetianer. Ungarn gab jedoch feine Rechte auf die Infel nicht

auf. König Matthias chicte, den Ha benigend, den die Injelbewohner gegen ihren

graufamen Grafen hegten, Truppen nac) Veglia; aber die Eimvohner jchlugen mit Hilfe

venetianifcher Fahrzeuge jeden Angriff zurück. Zulegt verzichtete Graf Johann zu Gunften
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